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REGENSBURG
KULTUR

Am12.März gastiert
InaMüller in der
Donau-Arena.

➤ SEITE 23

MZ-AKADEMIE
Erich Rohrmayer
lehrt die Kunst des
Schafkopfens.
➤ SEITE 24
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LOKALES

MOBILITÄT

Neue Busse sind
besser für die Luft

Im Rahmen einer Studie der Uni-
versität Regensburg trainierten in
RegensburgMenschenmit Parkin-
sonKarate. Nunmöchten viele wei-
termachen – aus Freude und für
mehr Beweglichkeit. ➤ SEITE 31

Gegen die Krankheit
kämpfen lernen

Die Regensburger Verkehrsbetriebe
kauften elf Fahrzeuge, die die
schärfste Abgasnorm erfüllen. Dar-
unter sind zwei besonders große
Exemplare –wegen der gestiegenen
Passagierzahlen. ➤ SEITE 25

GESUNDHEIT
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HEUTE

Coletta, Franziska, Kunigund, Kunis-
sa, Mechthild

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUF (089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Margareten-
Apotheke, Prüfeninger Str. 59, Tel.
2 14 31 undMarkt-Apotheke, Regens-
burger Str. 29, Lappersdorf, Tel.
2 80 04 80.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 31
STADTTEILE S. 28
TERMINE S. 27
WAS?WANN?WO? S. 26
LANDKREIS S. 32
RUNDUMREGENSBURG S. 33, 34
JUNIOR S. 36

4 7 5
MORGENS

4°
ORGEN MITTAGS

7°
MITTAGS ABENDS

5°
BENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:43 Uhr
18:03 Uhr
11:38 Uhr
02:15 Uhr
1. Viertel

(ab 12.3.: Vollmond)

40%
3,4
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GUTEN MORGEN

icht nur dermoderneMensch
bespiegelt und hinterfragt sich

ständig selbst, am liebstenmit der
Handykamera. Das Selfie reicht
weiter zurück.Maler wie Albrecht
Dürer (1498) und Rembrandt (1630)
pinselten ihr eigenes Konterfei und
verwandelten es damit in Kunst.
Foto-Selfies gibt es ebenfalls lange,
zumBeispiel das der Dame im
schwarzenKleid von 1900, die sich
mit Boxkamera vor dem Spiegel
knipste. Heute dokumentiert fast
jeder sein Befindenmit dem Smart-
phone. Am Freitag hat die Selfie-Be-
geisterung das erste Tier erreicht,
ein australischesMini-Känguruh.
Das freundlicheWesenwollte of-
fenbar schon immermal ein Selfie
machen. Als ein Tourist die Kamera
zückte, sprang ihm das Quokka lä-
chelnd undmit weit ausgebreiteten
Pfötchen vor die Linse. Gut, der
Mensch lichtet sich selbst ab und
muss nicht RichtungKamera sprin-
gen, aber die Pose stimmt. Das Foto
ging umdieWelt und begeisterte
die Netzgemeinde.

N
Selfie

REGENSBURG. Das junge Paar zieht
blaue Rollkoffer über das Altstadt-
pflaster. Während der Mann mit Ka-
puzenpullover kaum den Blick von
der Handy-Route nimmt, ruft seine
Begleiterin mit dem blonden Dutt
aus: „Da ist es!“ Sie haben ihre Ferien-
wohnung im Welterbe gefunden. Be-
sonders Studierende, aber auch Fami-
lien ziehen die günstigen und unbü-
rokratisch übers Internet buchbaren
Privatwohnungen vor.

In einer neuen „Bedarfsanalyse für
das Beherbergungsgewerbe“ stellt das
Amt für Stadtentwicklung denn auch
fest, dass die Bedeutung der Privatun-
terkünfte stark wächst. Durch Inter-
net-Plattformen wie Airbnb, Wimdu
oder 9flats floriert dieser Markt auch
in Regensburg enorm. Gegenwärtig
wandeln Eigentümer – jüngst am Ar-
nulfsplatz und in der Tändlergasse –
ganze Häuser in Feriendomizile um.
Doch wie viele Urlauberapartments
verträgt Regensburg? Schließlich sind
bezahlbareMietwohnungen knapp.

Mieterbund sieht Ignoranz

Dieser Konflikt bringt den Mieter-
bund auf den Plan. Vorstandsmitglied
Werner Hinreiner kritisiert, dass die
Stadt trotz des höchst angespannten
Wohnungsmarkts zulässt, dass im-
mer mehr Ferienwohnungen geschaf-
fen werden. In einem monatelangen
Briefwechsel mit der Stadtspitze for-
derte der Mieterbund, es solle ein
Zweckentfremdungsverbot wie in
München eingeführt werden.

Der Mieterbund weist darauf hin,
dass bei Ferienwohnungen die Dun-
kelziffer sehr hoch sei, vieleMietwoh-
nungen also ohne Wissen der Stadt
umgewandelt würden. In einem Brief
des Vorsitzenden Kurt Schindler an
denmittlerweile suspendierten OB Jo-
achimWolbergs heißt es: „Es steht au-
ßer Frage, dass das Verbot der Um-
wandlung von Miet- in Ferienwoh-
nungen alleine zur Beseitigung der
Wohnungsnot nicht ausreicht.“ Aber
es sei neben anderenMaßnahmen ein
Beitrag zur Entspannung auf dem
Wohnungsmarkt. Der Verband mit
rund 5000 Mitgliedern wirft der Stadt
in dem Schreiben vom Sommer 2016
„Ignoranz und Untätigkeit“ vor. An-
dere Kritiker befürchten ein Ausblu-
ten der Altstadt, weil die Urlaubsdo-
mizile imWinter wochenlang leerste-
hen. Das Welterbe verliere dadurch
an Lebendigkeit.

In der Antwort betont die Stadt-
spitze, dass eine Nutzungsänderung
von Wohnraum in Ferienapartments
sehr wohl genehmigt werden müsse.
Der Ausschuss für Stadtplanung und
Wohnungsfragen habe die Verwal-
tung beauftragt, verstärkt zu
kontrollieren, ob Baugeneh-
migungen für Ferienwoh-
nungen vorliegen. Anton
Sedlmeier vom Amt für
Stadtentwicklung rechnet
vor: In Regensburg gebe es
93 966 Wohneinheiten
und knapp über 200 Ferien-
wohnungen. „Das sind nur
0,2 Prozent“, sagt er. Das sei kei-
ne Zahl, von der schwerwiegen-
de Auswirkungen auf den
Wohnungsmarkt ausgingen.

Außerdem würden im Jahr mehr als
1000 Wohneinheiten gebaut. Dass es
bei Ferienwohnungen eine hoheDun-

kelziffer gebe, verneint Sedl-
meier. „So hoch kann die
nicht sein, weil die Ver-
mieter auf Werbung im
Internet angewiesen
sind.“ Die Verwaltung
beschäftige Prakti-
kanten, die die ein-

schlägigen Por-
tale, von
Airbnb bis

Wimdu, durchforsten. Sedlmeier ver-
weist auf München, Hamburg und
Köln mit einem acht- bis zehnprozen-
tigenAnteil an Ferienwohnungen.

Sedlmeier: noch Luft nach oben

„Das sind deutlich andere Größenord-
nungen.“ Erst bei 1000 bis 1500 Ur-
laubsapartments in Regensburg sei
die Stadt bereit, „über eine Zweckent-
fremdungssatzung nachzudenken“.

Ein Blick ins Internet zeigt jedoch,
dass allein Airbnb 300 private Über-
nachtungsmöglichkeiten in Regens-
burg auflistet. Und nicht alle Privat-
vermieter nutzen die Portale. Die
spektakuläre Domresidenz in einem
Altstadtgässchen zum Beispiel be-
treibt eine eigeneWebsite.

Der Mieterbund bat die Regierung
der Oberpfalz, die Regensburger Pra-
xis zu überprüfen. Im Februar 2017

kam die Antwort. Die Regierung teile
die Einschätzung des Mieterbunds
nicht, dass die Stadt die Umwandlung
in Ferienwohnungen unkontrolliert
geschehen lasse und nicht genehmig-
te Ferienapartments dulde. Vielmehr
bemühe sich die Stadt, eine mögliche
unzulässige Nutzung auf den Geneh-
migungsweg zu bringen.

„Wir sind natürlich enttäuscht“,
kommentiert Werner Hinreiner die
Reaktion. Der Mieterbund wird aber
im Kampf für eine Zweckentfrem-
dungssatzung nicht lockerlassen, zu-
mal der Vorstand überzeugt ist, dass
die Neubautätigkeit schon wegen des
Bevölkerungszuwachses den Miet-
markt nicht entspannen wird. Auch
bewegten sich die Neubauten „eher
im hochpreisigen Segment“ und be-
friedigten damit nicht die Bedürfnisse
dermeistenWohnungssuchenden.

Mieterbundwirft Stadt Ignoranz vor
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VONMARION KOLLER, MZ

TOURISMUSDer Verband
stemmt sich dagegen, dass
immermehrWohnungen
in Urlaubsdomizile umge-
wandelt werden. Die Stadt
dagegen sieht Spielraum.

Anton Sedlmeier, der Leiter
des Amts für Stadtentwick-
lung Foto: altrofoto.de

Besonders junge Leute buchen gerne günstige Ferienwohnungen. Symbolfoto: Koller
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➤ Airbnb: Allein dieses Inter-
netportal für Ferienwohnun-
gen und -zimmer bewirbt
300 Angebote in Regens-
burg; von der Hinterhofwoh-
nung für zwei Gäste und 46
Euro pro Nacht bis zurWoh-
nung im Baudenkmal für
sechs Gäste und 147 Euro.
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300 ANGEBOTE IN EINEM INTERNETPORTAL

➤ Der durchschnittliche
Preis pro Nacht beträgt bei
Airbnb 49 Euro. Das güns-
tigste Zimmer kostet neun
Euro. Die Privatvermieter
werbenmit Aussagen wie:
„In einemmittelalterlichen
Traum“ oder „In der Nähe
des T&T-Schlosses“.

➤ München hat eine Zweck-
entfremdungssatzung einge-
führt. Zweckentfremdung
liegt etwa vor, wennWohn-
raum als Ferienwohnung
dient. Eine ungenehmigte
Zweckentfremdung gilt als
Ordnungswidrigkeit; Buß-
geld: bis zu 50 000 Euro.

➤ Barcelona ist so beliebt,
dass Airbnb dort 30 000 Fe-
riendomizile anbietet. Privat-
leuten, die ohne städtische
Lizenz an Touristen vermie-
ten, droht ein hohes Buß-
geld. Die Stadt kann bis zu
30 000 Euro von ihnen ver-
langen.
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